






Begibt man sich ins Untergeschoss der Schwimmhalle, steht man 
vor der Ospa-Schwimmbadtechnik, die in dem großzügig dimensionier­
ten Technikraum sauber und revisionsfreundlich installiert werden 
konnte. Schwimmbecken und Whirlpool sind platz- und energiesparend 
über eine einzige Aufbereitungstechnik miteinander verbunden.  
Zur Ausstattung gehört die gehobene Ospa-Schwimmbadtechnik für Pri­
vatbäder mit Eco-Filter, Desinfektionsanlage BlueClear®, Dosiertechnik 
für pH-Heben und -Senken und dem Schaltschrank. Am Display der 
Poolsteuerung Ospa-BlueControl® kann der Bauherr seine Wasserwer­
te kontrollieren und bei Bedarf korrigieren. Auch ein Fernzugriff übers 
Internet ist jederzeit möglich.

Bei den bsw-Awards, die jedes Jahr vom Bundesverband Schwimm­
bad & Wellness (bsw) verliehen werden, wurde dieses außergewöhnli­
che Projekt gleich zweimal ausgezeichnet: Zum einen erhielt die 
Schwimmhalle in der Kategorie „Privater Wellnessraum“ den bsw-Award 
in Gold. In der Kategorie „Private Badelandschaft in der Halle“ konnte 
sie ebenfalls überzeugen und wurde noch einmal mit Bronze ausge­
zeichnet. ▯

Ein besonderes Highlight 
ist eine Horizontaldusche, 
die mit dunklem Natur-
stein verkleidet wurde.

PLANUNG & REALISIERUNG

Schwimmbadinstallation und -Montage
MLZ AG, Pools & Wellness, 61250 Usingen
Tel. 06081/9523-0, info@mlz.de, www.mlz-pools.de

Architektur
Holger Mauerer, Freischaffender Architekt BDA,
40476 Düsseldorf, Tel. 02159/6758939,
info@hp-mauerer.de, www.hp-mauerer.de

Schwimmbadtechnik
Ospa Apparatebau Pauser GmbH & Co. KG, 
73557 Mutlangen, Tel. 07171/705-0, 
ospa@ospa.info, www.ospa-schwimmbadtechnik.de
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HALLENBAD

Entspannung pur
Dieses hochwertige Schwimmbad mit integriertem Whirlpool und angrenzendem Fitness- und Ruhebereich 
bietet den Hausbewohnern das ganze Jahr viel Entspannung und Möglichkeiten für sportliche Betätigung.
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Eine Besonderheit des 7,80 m langen, 3,50 m breiten und 1,40 m  
tiefen Schwimmbeckens mit Überlaufrinne ist der an der Kopfseite in­
tegrierte Whirlpool mit Luftsprudelanlage. Dieser sorgt nach einem  
arbeitsintensiven Tag oder nach sportlicher Betätigung im Fitnessraum 
für pure Entspannung. Außerdem stehen der Familie eine im Becken 
integrierte Massageanlage mit vier Düsen sowie eine Gegenstromanla­
ge der Marke Ospa-PowerSwim 2 für ein intensives oder moderates 
Schwimmtraining zur Verfügung. Während der nächtlichen Nutzung set­
zen zwei LED-Unterwasserscheinwerfer mit ihrem warmweißen Licht das 
Poolwasser und den ganzen Raum sanft in Szene.

Eine raumhohe Sprossenfensterfront an einer Längsseite 
der Schwimmhalle, die an warmen Tagen geöffnet wer­
den kann, lässt den Blick ins satte Grün der Umgebung 

sowie auf den Lago Maggiore im sonnigen Süden der Schweiz 
schweifen.

Das Becken ist mit  
Onsernone-Granit- 
platten aus dem  
Tessin ausgekleidet.

Der integrierte Whirlpool an der Stirnseite 
ist ein besonderer Hingucker. 

Auch bei der Ausstattung des Beckens hat man sich für hochwerti­
ge Materialien entschieden. Das Becken ist aus Beton gebaut und mit 
geschmackvollen, großflächigen Onsernone-Granitplatten aus dem Tes­
sin ausgekleidet. Letztere verfügen über einen kleinen Fugenanteil und 
sind im gesamten Poolbereich eingesetzt, was den Eindruck eines Ge­
samtkunstwerks aus einem Guss generiert. Ein besonderes Kunststück 
war auch die Onsernone-Granitauskleidung im Whirlpool. Ausgeführt 
hat diese das ebenfalls im Tessin ansässige Unternehmen Sud Nord 
Graniti SA.
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Die Umgebung des Pools ist architektonisch geschickt auf unter­
schiedlichen Niveaus gehalten, sodass ein ebenerdiger Einstieg mög­
lich ist – und an der längsseitigen Fortsetzung des Beckens gegen die 
Fensterfront ausgerichtet ein Absatz mit Sitzbank entsteht.

Mit Planung und Bau dieser Poolanlage wurde die Firma Vivell be­
auftragt. Umgesetzt wurde das Projekt in Zusammenarbeit mit dem 
regionalen Partner Umbau-Tessin GmbH. Die Vivell AG, deren Ursprung 
in einer über 100-jährigen Gartenarchitekten-Dynastie liegt, ist seit 
über 60 Jahren auf hochwertige Wasseraufbereitung und den Bau von 
individuellen Poolanlagen spezialisiert. Schweizweit mit vier Stand­
orten vertreten, bietet das Unternehmen seinen Kunden ein großes 
Know-how im Schwimmbadbereich, modernste Produkte sowie ein 
ausgezeichnetes Netz­
werk an Planern und Ge­
staltern an. 

Da der Bauherr selbst be­
ruflich mit der Schwimm­
badtechnik zu tun hat sowie über entsprechende Erfahrung verfügt, 
entwarf er die Anlage zum Großteil selbst. „Die große Herausforderung 
waren die begrenzten Platzverhältnisse“, erzählt er. Gelöst wurde dieses 
Problem, indem die Schwimmbadtechnik in einem Raum unter dem Be­
cken untergebracht wurde. Wichtig bei der Ausführung der neuen An­
lage waren dem Besitzer auch eine geruchsneutrale Technik sowie ein 
leicht zu handhabender Betrieb ohne großen Pflegeaufwand.

Beides ermöglicht die von Vivell eingesetzte Technik des Herstellers 
Ospa, die außerdem auf hohe Energieeffizienz und den energiesparen­
den Betrieb ausgelegt ist. Nicht zuletzt wird das Wasser über eine nach­
haltige Luft-Wärmepumpe mit Erdsonde beheizt. Für das quellfrische 
Schwimmbadwasser sorgt die vollautomatisch arbeitende Ospa-Was­
seraufbereitung mit BlueClear®-Desinfektionstechnik und BlueControl®-
Steuerung. Das Badewasser des Schwimmbads ist kristallklar, ohne 
Chlorgeruch, frisch, rein und entspricht nahezu Trinkwasserqualität. 
Möglich wird dies dadurch, dass das Wasser mit einer Salzelektrolyse-
Anlage desinfiziert wird, die mit handelsüblichem Salz arbeitet. ▯

PLANUNG & REALISIERUNG

Schwimmbadbau 
Vivell Schwimmbadtechnik AG,
CH-4616 Kappel, 
Tel. +4162/2096868,
www.vivell.ch, info@vivell.ch

Zweigstellen:
CH-1093 La Conversion sur Lutry, 
CH-6594 Contone,
CH-8633 Wolfhausen

Schwimmbadtechnik
Ospa Apparatebau Pauser 
GmbH & Co. KG, 73557 Mutlangen, 
Tel. 07171/705-0, ospa@ospa.info, 
www.ospa-schwimmbadtechnik.de

Die Beckenauskleidung mit den Onsernone-Granitplatten 
gibt dem Pool unter Wasser eine ganz besondere Note.
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Entdecken Sie die Symbiose von maximal natürlichem Schwimm-
bad wasser und perfektem Komfort. Die innovative SmartPool-
Techno logie Ospa-BlueControl® 5 Web mit Ospa-BlueCheck 
überwacht und steuert alles rund ums Schwimmbad. Fantastisch 
einfach – per WebApp. www.ospa.info

SmartPool. 
SmartLife.
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Messe Stuttgart 
Halle 1

Stand H29

06. - 08.10.2026
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D er verantwortungsvolle Umgang mit Was­
ser gehört zu den zentralen Herausforde­
rungen moderner Stadt- und Freiraument­

wicklung. Zunehmende Starkregenereignisse, 
längere Trockenperioden und steigende Tem­
peraturen stellen Städte und private Anlagen 
gleichermaßen vor neue Aufgaben. Konzepte 
der wasserbewussten Planung verbinden öko­
logische, technische und gestalterische Ansätze, 
um Wasser zu speichern, aufzubereiten und 
sinnvoll zu nutzen. Gleichzeitig tragen sie dazu 
bei, das Mikroklima zu verbessern und urbane 
Räume widerstandsfähiger gegenüber klimati­
schen Veränderungen zu machen.

Die Grundlage für die inhaltliche Weiter­
entwicklung bildet die starke Resonanz auf die 
Sonderschauen „Privatoase“ und „Stadtoase“ 
im Jahr 2025. Eine begleitende Befragung  
bestätigte das große Interesse an Konzepten, 
die Wasser als wesentliche Ressource für kli­
maangepasste Freiräume im privaten wie im  

AQUANALE 2027

Bewusster Umgang mit Wasser
Die aquanale und die FSB schärfen zur kommenden Ausgabe im Oktober 2027 ihr 
gemeinsames Profil. Unter dem Leitthema #bettertogether rückt das Messeduo 
wasserbewusste Entwicklungen in Stadt und privatem Raum in den Mittelpunkt.

öffentlichen Bereich begreifen. „Wasser ist das 
verbindende Element beider Messen“, sagt 
Bettina Frias, Director der Koelnmesse für FSB 
und aquanale. „Ob im privaten Garten, in öf­
fentlichen Freiräumen oder in der klimaresi­
lienten Stadtplanung – die inte­
grative Betrachtung eröffnet 
neue Perspektiven für Planung, 
Gestaltung und Nutzung urbaner 
Räume.“

Für 2027 nimmt das Messe­
duo also eine Leuchtturmposition ein: Das 
Thema Wasser in multifunktionalen Stadt- und 
Privatoasen wird ganzheitlich sowie aus pla­
nerischer, gestalterischer und gesellschaftli­
cher Perspektive besuchernah präsentiert. FSB 
und aquanale zeigen gemeinsam, wie  
Aufenthaltsqualität und Verantwortung zusam­
mengedacht und umgesetzt werden können.

In Zusammenarbeit mit der Initiative  
Wasserbewusste Stadtentwicklung entsteht 

dafür ein konkreter konzeptioneller Ansatz. Ein 
zentrales Element des Ausstellungskonzeptes 
stellt eine rund 200 Quadratmeter große,  
modular gestaltete Sonderfläche auf dem  
Messeboulevard dar. Sie fungiert als verbin­

dender Treffpunkt zwischen FSB 
und aquanale und macht das 
Thema Wasser für Fachbesucher 
unmittelbar erlebbar.

Geplant ist auch ein Best-
Practice-Areal, das realisierte 

Projekte aus Deutschland und Europa vorstellt 
und so zeigt, wie Städte und private Anlagen 
auf klimatische Veränderungen reagieren kön­
nen. Die Fläche wird zugleich zur Plattform für 
Austausch und Networking. Hier treffen sich 
Akteure aus Kommunen, dem GaLaBau, der 
Landschaftsarchitektur, der Planung sowie 
Hersteller und Anbieter aus beiden Branchen. 
Im direkten Dialog entstehen neue Ideen,  
Kooperationen und Lösungsansätze.

Ergänzend ist auch im Rahmen der 
aquanale 2027 eine neue Fläche geplant. Hier 
erwartet die Besucher ein neu aufgesetztes 
Produktverzeichnis zu Green Living, das um das 
Thema Wassergartenbau erweitert wird.  
Gemeinsam mit der Deutschen Gesellschaft für 
naturnahe Badegewässer e. V. (DGfnB) entwi­
ckelt die Koelnmesse eine Networkingfläche, 
die gezielt die grüne und die blaue Branche 
zusammenführt. Die Plattform richtet sich  
insbesondere an den Garten- und Land­
schaftsbau, Landschaftsarchitekten sowie den 
Schwimmbadbau.

Neben der Präsentation innovativer Kon­
zepte und Produkte sind Matchmaking-Forma­
te geplant, die den Austausch zwischen beiden 
Branchen fördern. Rund um die Sonderschau 
entstehen zusätzliche Standflächen, angelehnt 
an das thematische „Village“-Konzept, das  
Unternehmen aus dem erweiterten Produkt­
spektrum einbindet und neue Synergien  
ermöglicht.

Inhaltlich greifen FSB und aquanale zent­
rale Entwicklungen der klimaangepassten  
Planung auf. Dazu zählen insbesondere blau-
grüne Infrastrukturen wie Retentionsflächen, 
Mulden oder begrünte Dächer sowie Regen­
wassermanagement durch Versickerung, Spei­
cherung und Wiederverwertung. Auch bewe­
gungsfördernde Stadtgestaltung und 
multifunktionale Freiflächen bieten neue  
Potenziale für eine klimaresiliente Stadtent­
wicklung. Mit dem Leitthema #bettertogether 
unterstreichen FSB und aquanale ihren  
Anspruch, Nachhaltigkeit nicht nur zu thema­
tisieren, sondern aktiv weiterzuentwickeln. 
Durch die zunehmende Verzahnung beider 
Branchen entstehen Lösungen an der Schnitt­
stelle von Freiraum, Bewegung, Wasser und  
urbaner Infrastruktur.

Die nächste FSB und aquanale finden vom 
26. bis 29. Oktober 2027 in Köln statt. ▯

Vorträge, Diskussionsrunden und Workshops 
fördern den Wissenstransfer auf dem Messeduo.

Wasser ist das  
verbindende  

Element  
beider Messen.
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F ür Miriam und Felix Neureuther steht nach ihrer Profilaufbahn im  
alpinen Skisport die Familie im Vordergrund. Mit ihrer maßgefertigten 
Außensauna von Klafs – Premiumanbieter für Sauna, Wellness und 

Spa – haben sie sich ihren Traum verwirklicht: ein Refugium mitten in der 
Natur mit Blick auf die Berge, das ihr Bedürfnis nach innerer Balance er­
füllt. „In unserem Leben ist ja schon viel los, und wenn wir runterkom­
men wollen, tut so eine Sauna einfach sehr gut. Sie ist für uns ein Ort 
der Ruhe, wo wir neue Energie tanken können“, schwärmen die beiden 
Sauna-Fans, die sowohl die körperliche als auch die mentale Wirkung 
des Saunabads rundum genießen.

Schon während ihrer aktiven Zeit im Spitzensport spielte die Sauna 
für die beiden eine entscheidende Rolle. „Trainieren tun alle viel“, sagt 
Miriam. „Aber wer es schafft, sich richtig zu regenerieren und zu erho­
len, wird der Schnellste sein.“ Kurze Saunagänge und eiskalte Duschen 

gehörten deshalb fest zur Erholungsroutine 
nach Training und Wettkampf. Sie unter­
stützten die Regeneration und brachten Kör­
per und Geist schneller wieder ins Gleich­
gewicht. Denn für die Neureuthers ist 
Regeneration weit mehr als reine Muskel­

pflege – sie ist ein Lebensprinzip. „Saunieren ist ja nicht nur etwas für 
den Körper, sondern auch für den Kopf“, betont Felix. „Man kommt run­
ter, schaltet ab und tankt Energie.“ Heute, nach dem Ende ihrer aktiven 
Sportlerkarrieren, hat das Saunieren einen neuen Stellenwert bekom­
men. Mit ihren Kindern führen sie ein lebendiges Familienleben – umso 
wichtiger sind Momente der Ruhe. „Wenn die Kinder schlafen, ziehe ich 
mich gern mit einem Buch in die Sauna zurück“, erzählt Miriam. 

Die Entscheidung für eine Außensauna tra­
fen die beiden ganz bewusst – sie verbindet 
ihre Liebe zur Natur und zu den Bergen. Der 
Standort ist so gewählt, dass man durch das 
große Panoramafenster direkt auf die Alpen 
blickt und dadurch jedes Saunabad zu einem 
Naturerlebnis wird.

Auch das Design der Klafs-Sauna wurde 
nach den Wünschen der Familie gestaltet. „Wir 
wollten, dass die Sauna zu unserem Haus 
passt“, erklärt Miriam. „Mit Holz aus der Region, 
mit warmem Licht und diesem typischen Ge­
ruch – einfach zum Wohlfühlen.“ 

Jedes Saunabad 
wird zu einem  
Naturerlebnis.

AUSSENSAUNA

Neue Energie tanken
Die ehemaligen Spitzenathleten Miriam und Felix Neureuther haben 
sich mit einer Außensauna ihren ganz persönlichen Ort für Regenera-
tion, Naturverbundenheit und Familienglück geschaffen.

Der Vitality Boost startet den Aufguss per Sprachbefehl.

Entstanden ist mit der individuell geplanten, maßgefertigten Sauna 
ein alpines Wellness-Refugium: Die lebendige Maserung des hellen  
Fichtenholzes, kombiniert mit dem eleganten hellen Abachi-Holz der 
Liegen, schafft eine hochwertige Ästhetik, die zugleich Klarheit und  
Natürlichkeit ausstrahlt. Die stimmungsvolle Rückenlehnenbeleuchtung 
verleiht dem Raum Gemütlichkeit, was zum Abschalten, Durchatmen 
und Genießen einlädt.

Mit technologischen Innovationen wird der Komfort während der 
Auszeit erhöht und jeder Saunagang zu einem intensiveren, gesund­
heitsfördernden Erlebnis. Denn als besonderes Highlight ist die Sauna 
der Neureuthers mit dem SANARIUM©-Ofen MAJUS mit der innovativen 
VITALITY BOOST-Technologie ausgestattet. Der automatisierte Aufguss 
lässt sich ganz bequem per Sprachbefehl starten: „Hey Klafs, Aufguss 
starten“ – und schon beginnt die Aufgusszeremonie. „Da fühlt man sich 
schon ein bisschen wie ein König“, lacht Felix. „Man muss nicht mehr 
aufstehen, sondern kann einfach liegen bleiben und genießen.“ Die in­
tegrierte Wedelfunktion verteilt zudem den heißen Dampf gezielt und 
sorgt für eine intensive Erfahrung, bei der die Haut prickelt, die Hitze 
den Körper durchströmt und die Durchblutung spürbar gefördert wird. 
Darüber hinaus lassen sich auch Licht, Temperatur und Musik per 
Sprachsteuerung individuell anpassen – ganz ohne Smartphone oder 
Internet.

„Wir saunieren mindestens zweimal pro Woche“, erzählt Felix. 
„Manchmal nur zu zweit, manchmal mit den Kindern. Die gehen natür­
lich immer nur kurz in die Sauna.“ So ist ihre persönliche Wellnessoase 
Ort für Erholung und gemeinsame Familienmomente. Für Miriam und 
Felix Neureuther ist die Sauna längst mehr als ein Ort zum Schwitzen. 
Sie ist ein Raum der Ruhe, ein Stück Natur und ein Symbol für das, was 
ihnen wichtig ist: Gesundheit, Familie und Zeit füreinander. ▯
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SAUNAZELT

Mobile Sauna für 
Naturgenießer
Das „Bast“-Saunazelt ist eine mobile 
Sauna für fast jeden Ort. Sie passt in 
den Kofferraum, benötigt keine Bau-
genehmigung und ist dennoch eine 
vollwertige Sauna.

Die Konstruktion wurde so konzipiert, dass sie robust, langlebig und 
gleichzeitig einfach in der Handhabung ist. Das dreilagig isolierte Poly­
estergewebe schützt zuverlässig vor Wind, Feuchtigkeit und Kälte. Es hält 
die Wärme genau dort, wo sie wirken soll. Selbst bei Minusgraden bleibt 
das Klima im Inneren konstant und intensiv. Tageslicht kommt durch 
transparente Fenster in den Innenraum, ohne die Hitze entweichen zu 
lassen, und schafft so eine angenehme Ausgeglichenheit aus Offenheit 
und Geborgenheit. Die Möglichkeit, nach einem Saunagang direkt in 

einen See zu springen, die frische Waldluft zu genießen 
oder den Blick auf eine winterliche Schneelandschaft 
schweifen zu lassen, macht das Erlebnis besonders inten­
siv. Das Saunieren wird damit zu einer Verbindung aus 
Wärme, Ruhe und Naturerlebnis. In etwa 10 bis 15 Minuten 
lässt sich das Zelt aufbauen und in Betrieb nehmen.

Zur Ausstattung des Saunazeltes gehört nicht nur ein Edelstahlofen 
mit Doppelkammersystem, sondern auch ein vollflächiger Boden mit 
integrierter Hitzeschutzmatte, die Komfort und Stabilität garantiert. Für 
maximale Lebensdauer sorgen Edelstahl-Schrauben, -Bolzen und  
-Muttern sowie eine sichere Verankerung an allen Seiten. Zum Zubehör 
gehören des Weiteren Saunasteine, Kübel, Kelle, Thermometer, Wetter­
schutz-Überzug, Bänke aus Zedernholz in verschiedenen Größen, eine 
Metallplatte für den Ofen sowie ein Bodenrost aus Zedernholz.

Je nach Zusammenstellung schafft das Saunazelt einen individuel­
len Ort der Entschleunigung und des bewussten Genießens – ob allein, 
zu zweit oder in geselliger Runde an fast jedem gewünschten Ort. 
Mehr Informationen bei www.schlenker-gmbh.com. ▯

Das Saunazelt „Bast“ der Schlenker GmbH 
verbindet traditionelle Saunakultur mit 
Flexibilität und Mobilität. Damit eröffnet 

das Saunazelt neue Möglichkeiten für ent­
spannte Wellnessmomente unter freiem  
Himmel. Entwickelt für Menschen, die Wert auf 
Erholung, Naturverbundenheit und unkompli­
zierte Nutzung legen, bietet das mobile Sauna­
konzept ein authentisches Saunaerlebnis an 
nahezu jedem Ort.

Es entsteht ein Rückzugsort, der Ruhe,  
Naturnähe, intensive Hitze und wohltuendes 
Saunagefühl auch dort ermöglicht, wo eine fest 
installierte Sauna keinen Platz findet. Das  
Konzept richtet sich an alle, die dem Alltag  
entfliehen, neue Orte entdecken und dabei 
nicht auf die wohltuende Wirkung eines  
Saunaganges verzichten möchten. Dadurch 
eignet sich das Saunazelt nicht nur für nahezu 
jeden Winkel in einem privaten Garten, son­
dern auch für Ausflüge ans Meer, an Seen, in 
die Berge oder auf Campingplätze. Der Name 
„Bast“ steht für Ursprünglichkeit und Nähe zur 
Natur. Genau diese Eigenschaften spiegeln sich 
auch im Design des Saunazeltes wider. 

Die Fenster lassen natürliches Tageslicht in das Saunazelt.

Der Name „Bast“ 
steht für Ursprüng-
lichkeit und Nähe 
zur Natur.

* Beispiel: Freibad: 4,00 m x 8,00 m, 25° Wasser, Badesaison Mai – September, offene Zeit ca. 1 Std. am Tag.

Durchschnittlich 25° Wassertemperatur und mehr,  
von Mai bis September ohne Zusatzheizung. Das ist  

grandios und   
nachhaltig!

Zusätzlich wird der Wasserverbrauch  
durch Verdunstung um ca. 80% reduziert*.

MIT GUTEM GEWISSEN
Der grando Solarrollladen erfüllt alle Kriterien der Klasse A- Zertifizierung   
gemäß der neuen europäischen Umweltnorm DIN EN 17645.

Dieses Zertifikat dokumentiert, dass der grando Solarrollladen nicht nur den  Energieverbrauch 
drastisch reduziert, sondern das Freibad auch mit der Sonnenkraft beheizt wird.

Grando GmbH Schwimmbadabdeckungen | De-Gasperi-Straße 6 | 51469 Bergisch Gladbach 
Tel.: +49 (0) 2202-1049-0 | E-Mail: info@grando.de | www.grando.de
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Auch die Psyche profitiert von gezielt eingesetzten Reizen in Erleb­
nisduschen. Lichtstimmungen, beispielsweise in Blau- und Grüntönen, 
sowie Duftessenzen wie Lavendel oder Zitrusnoten können das Wohl­
befinden steigern, Stress abbauen und helfen, bewusst abzuschalten. 
Zudem bieten Erlebnisduschen die Möglichkeit, mit Temperaturreizen 
zu arbeiten. Der Wechsel zwischen warmem und kühlerem Wasser kann 
die Durchblutung anregen und den Kreislauf aktivieren. Auch mit den 
verschiedenen Strahlarten lassen sich unterschiedliche Effekte erzielen. 
Feine Regenstrahlen wirken häufig beruhigend und entspannend, wäh­
rend kräftigere Wasserstrahlen als angenehm belebend empfunden wer­
den und zur Lockerung verspannter Körperpartien beitragen können.

Erlebnisduschen schaffen heute nicht nur in Wellnesshotels und  
öffentlichen Spa-Anlagen, sondern auch in privaten Badezimmern 
und Wellnessbereichen individuelle Wellnesswelten. Auf Knopfdruck 

entstehen Szenarien mit Tropenregen, Düften, Licht und Sound. So pras­
selt warmer Tropenregen auf die Duschenden nieder, es duftet nach 
exotischen Früchten, Vögel zwitschern und die Dusche wird in ein war­
mes Licht getaucht. Dies ist nur eines von vielen denkbaren Szenarien, 
die mit der Technik für Erlebnisduschen realisiert werden können. Dabei 
ist die Förderung der Entspannung ein wichtiger gesundheitlicher As­
pekt bei der Nutzung. Warme Wasserstrahlen lockern die Muskulatur, 
fördern die Durchblutung und können Verspannungen im Nacken-, 
Schulter- und Rückenbereich reduzieren.
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In diesem WDT-Duschtunnel 
werden mit Wasser, Licht und 
Sound verschiedene Sinnes-

erlebnisse angesprochen. 

Die Erlebnisduschen von Klafs sind bei dieser Anlage in einem Wellnesshotel ein ganz 
besonderes Angebot für das körperliche und seelische Wohlbefinden der Gäste. 

In der Rückwand der WDT ShowerVision können 
auf einem Bildschirm Filme abgespielt werden.

ERLEBNISDUSCHEN

Entspannen in  
einer Erlebniswelt
Erlebnisduschen sind weit mehr als nur eine Möglichkeit, 
sich zu reinigen. Durch die Kombination aus Wasser mit un-
terschiedlichen Strahlarten, Licht, Düften und Soundeffek-
ten schaffen sie ein positives multisensorisches Vergnügen.
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Das Modell SERENITY SKY bietet 
verschiedene Strahlarten, die 
es ermöglichen, die Dusche an 
die persönlichen Bedürfnisse 
und das aktuelle Befinden des 
Badenden anzupassen.

Die Erlebnisdusche AQUAMOON verbindet vier verschiedene Strahlarten und 
eine faszinierende Lichtstimmung zu einem emotionalen Wassererlebnis. 

Eine besondere Form der Erlebnisdusche sind Duschtunnel, wie sie 
auch WDT – Werner Dosiertechnik GmbH & Co. KG – als Produzent und 
Entwickler von Steuer- und Attraktionstechnik für Wellnessbereiche an­
bietet. Dabei werden die Duschenden innerhalb des Tunnels von einer  
Attraktion zur nächsten geführt und erleben in jedem Abschnitt ein be­
sonderes Highlight. Das Programm beginnt nach Abruf per Taster oder 
startet automatisch mithilfe von Sensoren am Eingang des Tunnels. Die 
Systeme sind individuell konfigurierbar: Anzahl der Zonen sowie Design 
der Taster und Deckenelemente lassen sich an die jeweilige Projektpla­
nung anpassen. Eine denkbare Erlebniswelt eines Duschtunnels be­
schreiben die Wellnessexperten von WDT als den 4-Jahreszeiten-Tunnel. 

Die Reise beginnt mit Winternebel und blauem Licht, führt 
über einen feinen Frühlingsregen mit Vogelgezwitscher bis 
zu einem sommerlichen Tropenregen mit fruchtigem Duft. 
Blitzlicht und Donner sorgen für 
zusätzliche Effekte, bevor die 
Reise mit einem kalten Wasser­
fall und grünem Licht endet.

Von der Technik, die sich im 
Hintergrund von Erlebnisdu­
schen und Duschtunneln abspielt, merken die Badenden 
nichts. Hinter der Wand arbeiten Duftstoff-Dosiersysteme, 
Absperrhähne, Magnetventile und elektronische Steuerun­
gen, mit denen sich individuelle Erlebnisprogramme per 
Knopfdruck abrufen lassen. Bei mikroprozessorgesteuerten 
Anlagen lassen sich aufwendige Szenarien programmieren, 
die an einem Steuerungspanel oder Computer hinterlegt 
und bei Bedarf angepasst werden können. Die dazugehö­
rige Technik kann wie ein Baukastensystem individuell zu­
sammengestellt werden. Alle Komponenten wie Steuerung, 
Thermomischer, Magnetventile, Rohrtrenner, Duftstoffdo­
sierpumpe und Duftbehälter sind in der Regel auf einer 
Montageplatte vormontiert, sodass die Installation schnell 
und reibungslos vonstattengehen kann. ▯

„Rainsky“ heißt ein Regenpaneel von  
Dornbracht, das der Natur nachempfunden ist.
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Erlebnisduschen 
entführen in  
individuelle  

Wellnesswelten.
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Dies setzt aber genaue hydraulische Berechnungen vor­
aus, um den gleichmäßigen Wasserdurchfluss zu gewähr­
leisten. Um einen geschlossenen Wasservorhang zu be­
kommen, sollte die Maulöffnung zwischen 20 und 30 mm 
dick sein bei einer Breite von etwa 500 mm. Bei einer  
Dicke von unter 20 mm ist ein einwandfreier Auslauf nicht 
mehr gewährleistet.

Schwallduschen werden in der Regel aus Edelstahl gefertigt. Meist 
kommen Edelstähle mit der Kennnummer 1.4571 zum Einsatz. Diese sind 
für eine Chlorid-Belastung bis zu 500 mg/l geeignet. Bei höheren Chlo­
rid-Belastungen, beispielsweise bei Mineral- und Solebädern, werden 
auch noch resistentere Edelstähle verwendet. Neben Edelstahl werden 
auch Carbon wie bei der Fluvo-Schwalldusche cobra® oder Acryl wie bei 
IDEAL Eichenwald eingesetzt. Neben der Schwalldusche selbst und der 
Pumpe sind auch die Einbauteile wichtig. Das betrifft vor allem die An­
saugung, mit der sich die Pumpe das Wasser holt.

In der Regel wird mit zwei Ansaugungen gearbeitet, denn wenn nur 
eine Ansaugstelle vorhanden ist und diese abgedeckt wird, entsteht Un­
terdruck. Das heißt, die Körper, die sich davor befinden, können ange­
saugt werden. Bei zwei Ansaugstellen ist dies ausgeschlossen, denn dann 
kann die Pumpe nach wie vor Wasser ziehen, sodass Unterdruck erst gar 
nicht entstehen kann. Alternativ wird das Wasser, wie oben erwähnt und 
falls vorhanden, aus einem Schwallwasserbehälter angesaugt. ▯

Die Schwalldusche ist in den Beckenkreislauf eingebunden, das  
bedeutet: Aus dem Maul der Dusche kommt auch Beckenwasser 
heraus. Das Wasser wird mittels Pumpe direkt aus dem Schwimm­

becken und bei Pools mit Überlaufrinne aus dem Überlaufsammelbe­
hälter angesaugt. Damit sind die Wassertemperaturen von Pool und 
Schwalldusche identisch, sodass kein Kältegefühl aufkommen kann.

Was die Leistung der Pumpe betrifft, so ist diese abhängig von der 
Größe der Schwalldusche und deren „Maulbreite“, also der Austritts­
öffnung. Die Leistung beginnt bei 20 m³/h und kann auch bis zu 50 m³/h 
betragen. Dank eines Frequenzumrichters lässt sich heute bei vielen 
Pumpen die Leistung bedarfsabhängig regeln.

Die Bedienung erfolgt wahlweise mit einem Pneumatikschalter vom 
Beckenrand, manuell vom Technikraum, mittels einer Schwimmbad­
steuerung oder per App. Schwallduschen gibt es auch zum nachträgli­
chen Einbau, was ohne Mauerdurchbrüche oder aufwendige Montage 
möglich ist.

Was die Konstruktion betrifft, so sollte diese sicherstellen, dass das 
Wasser als breiter Vorhang und drucklos aus der Maulöffnung fällt. Der 
Wasservorhang sollte geschlossen sein und nicht gespalten wie die  
Zunge einer Schlange. Wichtig ist, dass nicht nur die Leistung der Pum­
pe den Durchfluss beeinflusst, sondern auch die Form der Schwalldu­
sche an sich. Dies ist wichtig, weil der Trend weggegangen ist von den 
schlanken Stangen am Beckenrand hin zu interessant gestalteten  
Modellen mit schmalem Fuß und breitem Maul. Das Prinzip ist einfach: 

Unten im schmalen Fuß erzeugt die Pumpe den Druck, oben, 
wo die Schwalldusche breiter wird, reduziert sich zwangsläufig 
der Druck und das Wasser fließt gleichmäßig aus der Öffnung.  

Schwallduschen  
gibt es auch zum 

nachträglichen  
Einbau.

SCHWALLDUSCHEN

Wie ein Wasserfall
Eine Schwalldusche erzeugt einen breiten Wasserstrahl, der wie ein 
sanfter Wasserfall auf den Körper herabprasselt. Die pulsierende  
Wirkung der Hydromassage beeinflusst Haut, Bindegewebe und auch 
die Muskulatur positiv.

Mit tollem Farbenspiel: 
Schwalldusche aus Acryl 
(www.eichenwald.de)

Schwalldusche „Orca“ aus Edelstahl mit 
Rotguss-/Bronzepumpe (www.lahme.de)

Fluvo-Schwallduschen gibt es 
auch im Dreierpack (www.fluvo.de)

I-Jet von Hugo Lahme ist eine  
Schwalldusche, die in einem  

Einbaugehäuse ruht. Sie fährt  
auf Knopfdruck aus und kann 

sich auch wieder unsichtbar 
machen. (www.lahme.de)

Fotos: ©GERIT

Ein auf Maß gebauter Wasserfall: Massage in 
voller Breite (www.ospa-schwimmbadtechnik.de)

Die Fluvo-Schwalldusche cobra® wird aus hochwertigem 
Edelstahl oder Carbon hergestellt (www.fluvo.de)

Wie ein kleines Kunstwerk: Acryl-Schwalldusche 
in ganz besonderer Form (www.eichenwald.de)

Weitere Informationen unter www.drydenaqua.com                                                          Email: sales@drydenaqua.com      

100% Bioresistent
Kein Chlorgeruch 
Stabile Filtrationsleistung

1-Mikron Filtrationsschärfe
Sauberes, kristallklares Wasser
Weniger Chemikalienverbrauch

Hydrophobe Oberfläche
Weniger organische Substanzen 
Bis zu 50% weniger THM’s

Sehen Sie sich unser AFM®-Video an
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Eisele: Der Unterschied besteht darin, dass bei 
der aktiven Überwinterung das Becken gefüllt 
bleibt und aufbereitet wird – also aktiv betrie­
ben wird –, jedoch mit reduzierter Temperatur. 
Die passive Überwinterung ist die klassische 
Überwinterungsform und kommt erfahrungs­
gemäß am häufigsten zur Anwendung. Hierbei 
wird die Aufbereitungsanlage außer Betrieb ge­
nommen, die Rohrleitungen werden entleert 
und das Wasser im Becken wird ein Stück ab­
gesenkt, sodass die oben liegenden Rohrlei­
tungen (im frostgefährdeten Bereich) entleert 
werden können.

POOL: Für welche Beckenkonstruktionen und 
technischen Anlagen empfehlen Sie eine akti­
ve Überwinterung und wann ist eine passive 
Lösung sinnvoller?

Eisele: Genau genommen kann man beide  
Arten der Überwinterung für sämtliche Becken­
konstruktionen verwenden. Bei Schwimm­
becken mit Überlaufrinne kann – je nach Lage 
und den zu erwartenden Temperaturen – eine 
Wasserentnahme aus dem Becken sinnvoll 
sein. Wichtig und sinnvoll ist bei einer aktiven 
Überwinterung, dass eine Temperaturüberwa­
chung aktiv ist, die entweder eine geringe Er­
wärmung in Gang setzt oder die Laufzeit akti­
viert bzw. erhöht, um der Gefahr einer 
Eisbildung zu begegnen.

POOL: Gibt es mit Blick auf Wasserattraktionen 
wie Gegenstromanlagen, Schwallduschen oder 
Massagedüsen besondere Anforderungen zu 
berücksichtigen?

Eisele: Attraktionen, die über dem Wasserspie­
gel liegen, sind in jedem Fall zu entleeren und 
gegen eindringendes Wasser zu verschließen. 
Bei Gegenstromanlagen oder Massageanlagen 
ist darauf zu achten, dass der Wasserstand un­
ter die Öffnungen abgesenkt wird und diese 
gegen eindringendes Wasser verschlossen wer­
den. Die tiefer liegenden Ansaugstellen und 
Ansaugleitungen sind dabei meist mit Wasser 
gefüllt, da sie üblicherweise aufgrund ihrer 
Lage bzw. Tiefe im sogenannten frostfreien Be­
reich angeordnet sind. Die Pumpen sind dabei 
zu entleeren und zu belüften oder gegebenen­
falls auszubauen – gerade dann, wenn sie in 
einem Schacht angeordnet sind.

POOL: Wie unterscheiden sich Wartungs­
aufwand und Kontrollintervalle zwischen einer  
aktiven und einer passiven Überwinterung?

Eisele: Genau genommen sind bei beiden 
Überwinterungsarten Kontrollen erforderlich. 
Das beginnt bei der passiven Überwinterung 
damit, dass regelmäßig kontrolliert wird, ob  
die weiter oben liegenden Rohrleitungen ver­
schlossen sind und kein Wasser eindringt. 
Ebenso sollte auf Schneelasten geachtet wer­
den, die auf Abdeckungseinrichtungen, zum 
Beispiel Winterabdeckungen, einwirken kön­
nen.
Bei der aktiven Überwinterung kommen erfah­
rungsgemäß allein aufgrund der Tatsache, dass 
die Aufbereitungsanlage in Betrieb ist, weitere 
Kontrollen hinzu. Dazu gehören unter anderem 
die Kontrolle des Wasserstands im Becken, die 
Reinigung des Vorsiebs und – wenn auch nicht 
so häufig wie während der Badesaison – die 
Durchführung einer Filterspülung. Das bedeu­
tet: In diesem Fall ist der zeitliche Aufwand 
durchaus etwas höher.

POOL: Nach jeder Badesaison steht bei Gartenpools die fachgerechte 
Überwinterung der Schwimmbadanlage an. Warum ist das so wichtig?

Eisele: Bei einer Überwinterung verbleibt das Wasser im Becken oder 
wird allenfalls geringfügig abgesenkt. Damit sich die Gefahr der Eisbil­
dung nicht nachteilig auf die Beckenkonstruktion und die Rohrleitungen 
auswirkt, müssen die Entleerungen, Wasserstände und die Vermeidung 
von Wassereintritt genau beachtet werden. Schließlich kann – je nach 
Art der Überwinterung – auch das Wasser in der nächsten Badesaison 
wieder direkt weiterverwendet werden, sodass diesbezüglich die rich­
tigen Einstellungen vorgenommen werden müssen.
Bei einem Schwimmbecken handelt es sich um ein Bauwerk, das durch 
die Belastung mit Wasser und den von außen wirkenden Druck einem 
steten Einfluss ausgesetzt ist. Gerade bei Becken, bei denen eine Teil­
entleerung angestrebt wird, müssen die Wasserstände berücksichtigt 
werden. Und natürlich ist der Temperatureinfluss – also insbesondere 
die Eisbildung – zu beachten.

POOL: Gibt es eine Empfehlung, ab wann nach der Badesaison mit der 
Überwinterung begonnen werden soll?

Eisele: Hierzu gibt es keine genauen zeitlichen Vorgaben oder Empfeh­
lungen. Wenn die Badesaison vermeintlich vorüber ist, kann man die 
Überwinterung getrost vornehmen.

POOL: Fachleute sprechen bei der Überwinterung privater Pools von der 
aktiven oder passiven Methode. Können Sie erklären, worin die wesent­
lichen Unterschiede bestehen?

POOL: Mit welchen Kosten und welchem Ener­
gieverbrauch müssen Poolbesitzer bei einer 
aktiven Überwinterung rechnen?

Eisele: Das hängt grundsätzlich von der Größe 
des Beckens und der vorhandenen Pumpen­
leistung ab. Dazu lassen sich keine generellen 
Aussagen treffen.
Exemplarisch am Beispiel einer Pumpe mit ei­
ner Leistungsaufnahme von ca. 0,5 kW (500 W) 
und einer Laufzeit von zwölf Stunden täglich 
beträgt der Energiebedarf rund 6 kWh pro Tag. 
Bei einem angenommenen Strompreis von 
0,30 €/kWh lägen die reinen Stromkosten bei 
etwa 1,80 € pro Tag.
Hinzu kommen Kosten für Pflegemittel – wenn 
auch deutlich weniger als während des Bade­
betriebs –, etwas Füllwasser (für die gelegent­
liche Filterspülung) sowie geringe Leistungs­
aufnahmen der Steuergeräte. Einen größeren 
Einfluss haben Verbraucher, die zur Beheizung 
und gegebenenfalls zur Frostfreihaltung erfor­
derlich sind.

POOL: Welche typischen Fehler beobachten Sie 
bei privaten Poolbesitzern während der Vor­
bereitung auf die Überwinterung ihres Pools?

Eisele: Ein klassischer beziehungsweise typi­
scher Fehler ist, dass das Becken komplett ent­
leert wird. Dadurch kann es zu Beschädigungen 
an der Beckenstruktur kommen, wenn der 
Druck von außen – zum Beispiel durch nicht 
versickerndes Wasser oder Grundwasser – hö­
her ist und einen Auftrieb verursacht.

POOL: Welchen Rat geben Sie einem neuen 
Poolbesitzer, der zum ersten Mal entscheiden 
muss, welche Überwinterungsart für seinen 
Pool die beste Lösung ist?

Eisele: Hier würde ich dazu tendieren, die Art 
der Überwinterung von den zu erwartenden 
Außentemperaturen abhängig zu machen. Ist 
der Winter eher mild und der Pool zudem in 
einer geschützten Lage, würde ich die aktive 
Überwinterung vorziehen. Andernfalls wäre die 
passive Überwinterung vorzunehmen.

POOL: Vielen Dank für das Gespräch, Herr 
Eisele.

Dipl.-Ing. Frank Eisele ist von der IHK Region 
Stuttgart öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger für Schwimmbad- und Well-
nesstechnik sowie für Technische Gebäudeaus-
rüstung von Schwimmhallen. Zudem ist er  
Mitglied in zahlreichen Branchenausschüssen 
und -gremien. Darüber hinaus engagiert sich 
Frank Eisele als Vorsitzender des Technischen 
Beirats im Bundesverband Schwimmbad  
& Wellness e. V. (bsw) sowie als Mitglied des 
bsw-Vorstands für die Branche.

ÜBERWINTERUNG

So wird das Becken fit für den Winter
Für die Besitzer eines Gartenpools beginnt nach der Badesaison die Vorbereitung des 
Schwimmbeckens auf die kalte Jahreszeit. Im Gespräch mit Poolexperte Frank Eisele 
klären wir, was es bei der erfolgreichen Überwinterung zu beachten gilt und welche 
zwei Methoden es gibt, einen Pool in den Winterschlaf zu versetzen.

Frank Eisele im Interview mit POOL

Im Winter wird der Pool auch von manchen Besitzern  
als Tauchbecken nach der Sauna genutzt.
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SALZWASSERELEKTROLYSE

Zwei neue Lösungen von Oku
Die Salzwasserelektrolyse hat sich in den vergangenen Jahren als komfortable und nach­

haltige Alternative zur manuellen Chlorzugabe etabliert. Aus dem im Becken gelösten Salz 
erzeugt die Anlage kontinuierlich das benötigte Desinfektionsmittel direkt vor Ort. Das Er­
gebnis ist hygienisch einwandfreies, angenehm weiches Wasser bei deutlich reduziertem 
Pflegeaufwand. Oku Obermaier hat sein Portfolio im Bereich der automatischen Poolwas­
seraufbereitung mit den neuen Salzwasserelektrolyseanlagen AuraSalt Easy und AuraSalt Pro 
Connect erweitert. Mit der neuen AuraSalt-Serie bietet Oku zwei Systeme, die unterschied­
liche Anforderungen optimal abdecken – vom privaten Pool bis zur hochwertigen Komfort­
lösung mit intelligenter Wasseraufbereitung.

Die AuraSalt Easy ist ein kompaktes System, 
das durch seine einfache Plug-and-Play-Instal­
lation und zahlreiche integrierte Sicherheits- 
und Komfortfunktionen überzeugt. Zu den wich­
tigsten Merkmalen gehören: Chlorproduktion für 
Becken bis 150 m³ (modellabhängig), selbstreini­
gende Elektrolysezelle mit automatischem Polari­
tätswechsel, Sensoren zur Messung von Salzgehalt 
und Wassertemperatur, transparente Zelle für eine 
schnelle Sichtkontrolle sowie automatische Leis­
tungsanpassung bei niedrigen Wassertemperaturen.

Mit der AuraSalt Pro Connect geht Oku einen Schritt 
weiter. Das System kombiniert die Salzwasserelektrolyse mit 

einer vollautomatischen Wasseranalyse und Dosiertechnik. 
Integrierte Sensoren überwachen kontinuierlich pH-Wert, Redox-Potenzial, Salz­

gehalt und Wassertemperatur. Über die automatische pH-Regelung mit Dosier­
pumpe werden Schwankungen unmittelbar ausgeglichen. Dadurch bleibt 

die Desinfektionsleistung konstant hoch, Kalkablagerungen werden redu­
ziert und der Chemikalienverbrauch optimiert. Gleichzeitig sorgt die  
Inverter-Technologie für eine bedarfsgerechte Regelung der Chlorproduk­
tion. Weitere Ausstattungsmerkmale sind: Bluetooth-, LAN- und WLAN-An­

bindung, Steuerung per Smartphone-App und die Kompatibilität mit dreh­
zahlgeregelten Filterpumpen.

Weitere Informationen unter www.okuonline.com

COSY

Infrarot  
für Daheim
Das Unternehmen Delfin 
Wellness definiert mit 
der Infrarotkabine „Cosy“ 
Wellness für zu Hause 
neu. Mit einer besonde­
ren Benutzerfreundlich­
keit steigert sie das Wohl­
befinden und eröffnet in 
Kombination mit ihrem Design eine neue Dimension der Entspannung. Geeignet ist sie für 
alle, die schnelle, effektive Erholung schätzen. Schon 20 Minuten Infrarotwärme reichen, um 
Körper und Geist zu stärken. Außerdem verbindet die Kabine Funktion mit moderner Ästhe­
tik und schafft eine ruhige Oase in Bad, Schlafzimmer, Wohnzimmer oder Homeoffice. 

Ein schlankes Gehäuse in zeitloser Optik fügt sich harmonisch in jedes Ambiente ein, 
während eine durchdachte Gehäusekonstruktion Robustheit und Langlebigkeit sicherstellt. 
Eine klare Bedienoberfläche erleichtert die Handhabung. Die Materialien sind sorgfältig aus­
gewählt. „Cosy“ überzeugt durch langlebige Materialien wie massive Eiche und Eichenfurnier. 
Jede Infrarotkabine wird in Österreich mit handwerklicher Präzision gefertigt und erfüllt die 
geltenden Qualitäts- und Sicherheitsnormen. 

Mit der Infrarotkabine „Cosy“ erreichte Delfin Wellness den 2. Platz in der Kategorie  
Design beim Innovationspreis Golden Wave 2026, den das Magazin Schwimmbad + Sauna 
bereits zum 11. Mal verleiht. Mehr unter www.delfin-wellness.at

HOBOXX GREEN

Wegweisende  
Pooltechnologie
Auf mehr als 25 Jahren kontinuierlicher Wei­
terentwicklung der „Hoboxx“-Poolfiltertech­
nologie der Hofer Group basierend, vereint 
das System nun Innovation mit Nachhaltig­
keit. Die Hofer Group arbeitete hierfür mit 
dem Technologiepark NOI Südtirol sowie  
externen Partnern, darunter die Universität 
Trient, zusammen. Über einen Zeitraum von 
mehr als fünf Jahren folgte ein intensiver Pro­
zess aus Konzeptplanung, technischer Ent­
wicklung und umfangreichen Testphasen. 
Ende 2025 wurde die „Hoboxx Green“ nach 
einer umfangreichen Testphase erstmals of­
fiziell vorgestellt. 

Das System präsentiert sich als wegwei­
sende Technologie, die den Poolbetrieb 
nachhaltig neu definiert. Durch die deutliche 
Reduzierung des Wasser-, Energie- und Che­
mieverbrauchs setzt „Hoboxx Green“ neue 
Maßstäbe in Bezug auf Nachhaltigkeit, Be­
triebskosten und Komfort. Das Ergebnis sind 
dauerhaft klares Wasser, ein reduzierter öko­
logischer Fußabdruck und ein spürbarer 
Mehrwert für Hotelgäste. Damit trifft die 
Technologie den Nerv der Zeit: Nachhaltigkeit 
wird in der Hotellerie ebenso wie im privaten 
Wellnessbereich als zentrales Entschei­
dungskriterium gesehen. 

Zu den Vorteilen von Hoboxx Green zäh­
len laut Hofer Group bis zu 30 Prozent weni­
ger Wasserverbrauch durch ein intelligentes 
Filtersystem, bis zu 20 Prozent weniger Ener­
giebedarf dank effizienter Hydraulik und 
Steuerung sowie bis zu 25 Prozent weniger 
Chemieeinsatz durch eine innovative Auf­
bereitungstechnologie. 
Mehr Infos unter www.hofergroup.it

EICHENWALD

Drei neue  
Gartenduschen
Eine Gartendusche fügt sich 
nahtlos in die Pool- und 
Gartengestaltung ein. Klare Li­
nien und minimalistische Form­
gebung fallen dabei ins Auge.  
Aus Gründen der Beständigkeit 
bestehen Außenduschen meist aus hochwertigem Edelstahl. 

Welche Vielfalt es heute gibt, zeigt IDEAL Eichenwald, ein Spezialist für Gartenduschen 
aller Art. Die Modelle Frosto, Papua und Santos sind seit diesem Jahr neu im Sortiment.  
Das Modell Frosto wird aus Edelstahl V2A gefertigt, mit Kalt- und Warmwasseranschluss mit­
tels zweier flexibler Schläuche und ist mit einem Heizkabel frostsicher. Die Dusche Papua ist 
aus Edelstahl V4A gefertigt, ebenfalls mit Kalt- und Warmwasseranschluss sowie einer in die 
Erde eingelassenen Montagebox. Auch die neue Gartendusche Santos besitzt einen Kalt- und 
Warmwasseranschluss. Alle drei Modelle bieten ein reduziertes Design und fügen sich un­
auffällig in jeden Garten ein. Weitere Infos unter www.eichenwald.de

BINDER

Besonders breite 
Strömung
Die Turbinenschwimmanlage HydroStar er­
zeugt eine breite, weiche Strömung, die den 
Körper gleichmäßig umfließt und trägt. Bei 
Ausführungen mit Doppelturbine verstärkt 
sich dieser Effekt: Es entsteht eine noch brei­
tere Strömung. Doppelanlagen sind beson­
ders gut für das Techniktraining geeignet und 
können auch von Anfängern genutzt werden. 
Da zwischen den beiden Volumenströmen ein 
Bereich mit einer geringeren Strömungsstär­
ke entsteht, erhält der Schwimmer eine na­
türliche Führung. Dies sorgt für eine verbes­
serte Wasserlage. Der Schwimmer bekommt 
mehr Auftrieb und kann das Gleichgewicht 
einfacher halten. 

Die Strömungsintensität lässt sich bei je­
der Turbinenschwimmanlage individuell ein­
stellen. Für die komfortable Steuerung von 
HydroStar stehen ein Taster im Becken, eine 
Fernbedienung sowie die Binder24-App zur 
Auswahl. In der App können außerdem per­
sönliche Trainingsprogramme erstellt und 
mit anderen App-Nutzern geteilt werden. 

Ein weiteres Feature sind die voreinge­
stellten Übungseinheiten – darunter exklu­
sive Trainingsmodule des Triathlon-Trainers 
Matthias Knossalla. Die optional erhältlichen 
LED-Pool-Beleuchtungssysteme lassen sich 
ebenfalls über die App steuern: Sie tauchen 
das Wasser in bunte Farben und schaffen so 
eine ganz besondere Atmosphäre. 
Weitere Infos unter www.binder24.com

CHILL ISY®

Sommerfeeling 
à la Sveti Stefan
Mit der neuen „Sveti Stefan“- 
Kollektion holt chillisy® ein Stück 
mediterranes Lebensgefühl nach 
Hause. Inspiriert von der gleichna­
migen Halbinsel an der montene­
grinischen Adriaküste, verbindet 
die Serie zeitloses Design mit ent­
spanntem Urlaubsfeeling.

Aktuell umfasst die Kollektion den großzügigen Pool Sitzsack Lungo, eine Wasserhänge­
matte, das Piccolino Schwimmkissen und den praktischen Champagne Belt. Das charakteris­
tische Schwarz-Weiß-Streifendesign macht die vielseitigen Begleiter zu stilvollen Hinguckern 
am Pool, auf der Terrasse oder im Garten.

Auch bei den Materialien setzt chillisy® auf Qualität: Die textile Hülle besteht aus hoch­
wertigem Premium-Acryl mit wassergeeignetem Spezial-Finish und ist dank wasserresisten­
tem Reißverschluss optimal für den Einsatz am Wasser gerüstet. Reißfeste, farbechte Nähte 
und eine pflegeleichte Waschbarkeit bis 40 °C machen die Produkte besonders alltagstaug­
lich. Alle verwendeten Materialien sind zudem nach OEKO-TEX® STANDARD 100 zertifiziert. 
Und das Beste: Alle chillisy® Produkte werden in Deutschland genäht – für Qualität, Langle­
bigkeit und echtes Made in Germany. Weitere Infos und Produkte: www.chillisy-shop.com

Frosto Papua Santos

ELBTAL PLASTICS

Kompaktkurs für 
Schwimmbadbauer
Elbtal Plastics und Leister Deutschland 
bieten im Trainingszentrum von Elbtal 
Plastics in Coswig gemeinsame Schulun­
gen rund um die professionelle Verarbei­
tung von ELBE Pool Surface® Schwimmbadbahnen und den fachgerechten Einsatz moderner 
Kunststoffschweißtechnik an. Die praxisorientierten Trainings richten sich an Fachbetriebe 
aus der Poolbranche und verbinden theoretische Grundlagen mit intensiven Praxisübungen 
in kleinen Gruppen. Interessierte Fachbetriebe können sich ab sofort anmelden.

 Alle Termine und Informationen zum Trainingsprogramm sind unter www.elbepools.com 
im Bereich „Trainingszentrum“ verfügbar.AuraSalt Pro Connect

AuraSalt Easy
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SCHWIMMHALLEN

Farbe hält Einzug
„Moderne Schwimmhallen orientieren 
sich zunehmend an hochwertiger 
Wohnarchitektur. Die Grenzen zwischen 
Wohnraum, Spa und Schwimmhalle ver­
schwimmen“, erläutert Alexander Ziegler, 
Geschäftsführer der ISO GmbH. Warme Mate­
rialien, harmonische Farbkonzepte und eine durch­
dachte Lichtplanung schaffen nach Einschätzung des  
Hallenbadexperten Räume, die das ganze Jahr über genutzt 
werden. Im gehobenen Privatbau wächst daher der Wunsch nach indivi­
duellen Gestaltungsmöglichkeiten. Lange Zeit dominierten in Schwimmhallen vor allem neu­
trale Oberflächen und funktionale Materialien. Heute wünschen sich viele Bauherren deut­
lich mehr Individualität. 

Mit den exklusiven Farbtönen von Farrow & Ball eröffneten sich, nach Zieglers Überzeu­
gung, neue Möglichkeiten der Raumgestaltung. Die außergewöhnliche Farbtiefe und die cha­
rakteristische Wirkung dieser Premiumfarben schafften, so der ISO-Geschäftsführer, eine 
besondere Atmosphäre und verliehen Schwimmhallen einen wohnlichen Charakter. „Wir 
kennen Farrow & Ball seit vielen Jahren als außergewöhnlichen Hersteller hochwertiger Far­
ben. Diese Farbwelten passen perfekt zu modernen Schwimmhallen. Deshalb war es uns 
wichtig, nachzuweisen, dass diese exklusiven Oberflächen auch auf unserem ISO-PLUS-SYS­
TEM dauerhaft funktionieren“, erklärt Alexander Ziegler. 

Das Ergebnis: Bauherren können heute aus nahezu unbegrenzten Gestaltungsmöglich­
keiten wählen, ohne auf die bauphysikalische Sicherheit eines professionellen Schwimm­
hallenausbaus verzichten zu müssen. Weitere Infos zu allen Aspekten der Schwimmhallen­
planung und Sanierung unter www.iso.de

DELF IN WELLNESS

Der unsichtbare Pool
Wo zuvor noch eine Terrassenfläche war, ist plötzlich ein Pool mit kompletter Ausstattung. 
Auf Knopfdruck senkt sich der Boden, damit statt der Terrassenfläche ein Kinder-, ein Gym­
nastik- oder ein klassisches Schwimmbecken entsteht. Das Schwimmbecken mit Hubboden 
oder ein Pool mit verstellbarem Boden ist keine neue Erfindung. Dabei werden unterschied­
liche Techniken eingesetzt, um den Beckenboden zu bewegen. 

Im Gegensatz zu her­
kömmlichen Hubböden, die 
vom Boden aus nach oben ge­
drückt werden, wird der Hub­
boden bei dem Becken „Secret 
Pool“ vom Unternehmen Del­
fin Wellness aus Österreich 
nach unten gezogen. Der ver­
tikal bewegbare Poolboden 

ermöglicht es, den Poolbereich innerhalb weniger Minuten als Terrassenfläche zu 
nutzen. Somit ist auch die Sicherheit im Garten gewährleistet und der Pool ist vor 
Verschmutzung und Wärmeverlust geschützt. Die entstandene Terrasse steht dann 
für andere Aktivitäten zur Verfügung. Die gewonnene Fläche ist vor allem bei klei­
nen Grundstücken ein absoluter Vorteil. 

Die Tiefe des „Secret Pools“ lässt sich je nach Bedarf individuell anpassen. So 
kann beispielsweise der Wasserstand gesenkt werden, wenn ein flaches Becken 
zum Planschen mit den Kindern gewünscht ist. Die Wassertiefe lässt sich dabei op­
timal an die Körpergröße der Kinder anpassen. Möchten die Besitzer schwimmen 
oder tauchen, erhöhen sie einfach den Wasserstand und genießen die Tiefe eines 
herkömmlichen Schwimmbeckens. Auch für therapeutische Zwecke kann die Was­
sertiefe individuell angepasst werden.

Der „Secret Pool“ kann auf Wunsch mit einer Vielzahl von Funktionen ausge­
stattet werden, wie beispielsweise Unterwassermusik, LED-Beleuchtung oder einer  
Gegenstromanlage. Mit diesen Funktionen kann das Schwimmbecken perfekt für 
Entspannungs-, Spaß-, Trainings- oder Therapieanwendungen genutzt werden. 
Mehr Informationen unter www.delfin-wellness.at

HARVIA

Intelligente 
Saunasteuerung
Die Saunasteuerung Fenix von Harvia kom­
biniert traditionelle Saunakultur mit moder­
ner Technologie und überzeugt durch eine 
einfache Bedienung. Temperatur, Luftfeuch­
tigkeit, Licht, Belüftung – alles wird über ein 
einziges, intuitiv bedienbares Touchpanel 
oder per App mit WiFi gesteuert. 

Jede Harvia-Steuerung ist WLAN-fähig. 
Dazu verfügt Fenix über einen lernfähigen  
AI-Timer, der automatisch berechnet, wann 
die Sauna starten muss, damit sie genau zur 
gewünschten Zeit bereit ist. Fenix lässt sich 
flexibel installieren, ist multilingual und kann 
sogar direkt in der Sauna bedient werden – 
selbst mit feuchten Händen. 

Fenix umfasst drei Heizprofile – Mild, Ge­
mütlich und Intensiv –, die man nach Wunsch 
anpassen oder durch eigene Profile ersetzen 
kann. Das System lernt das Heizverhalten der 
Sauna kennen und passt sich an, um eine 
gleichbleibende Leistung zu gewährleisten. 
Mehr Infos unter www.harvia.com

In Sekundenschnelle verwandelt sich die 
Terrasse in ein Schwimmbecken.

Der „Secret Pool“ ist im geschlossenen Zustand 
voll als Terrassenfläche nutzbar.

Vario Pool System GmbH
Harkortdamm 31 
32429 Minden
Tel.: +49 (0) 571 - 50 55 750
info@vpsgmbh.de
www.vps-pools.de

individuelle Form & Größe
maß- und passgenau
variable freitragende Bauweise
hochbeständiges PVC-hart
jederzeit revisionsfähig
frei um- und untergehbar

H
ig

h 
Q

ua
lit

y 
Po

ol
s 

&
 W

hi
rlp

oo
ls

 b
y 

VP
S®

   

Hotel 
& Spa

HQ Bereiche:

Private 
Pools

Medical 
Wellness

Öffentliche 
Bäder

88 P O O LPRODUKTNEWS88 P O O LPRODUKTNEWS


